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N o m , den 8 März. 
Dieser Tage hat der heU. Vater dem neuen 

Portugiesischen Minister, Don Enrico de 
Mcncses, ein Geschenk mit einem großen 
Stör gcln^cht. Des Landgrafen von Hessen-
Cassel Hochflnstl. Durchlaucht sind von der 
ArcadischenGeseltschastzumMitgliedernaut, 

Haag, den 16 Marz> 
Am abgewichnen Sonnabend wurde die 

Versammlung der Staaten von Holland all-
hier beschlossen, welche jedoch am 24sten dle-
scs wiederum ihren Anfang nehmen w i r d ; 
alsdann wlrd mau erst wahrnehmen können, 
was die vortrefiiä>e Rede, welche am Bge-
Wicheken Mittwochen der Prinz von Oranlen 
in derselben gehalten hat, vor einen Eindruck 
gemacht habe. Ge. Durchlaucht erneuerten 
darin die Crmahnungen, die Kriegsmacht 
der Republik in einen besseruVertheidigungs-
stand zu versetzen, um jener Verlegenheit 
weniger ausgesetzt zu seyn, worlnnen may 
ßch seit einiger A l t befände. Höchßderselbe 
stellten unter andern vor, daß es, um dieses 
kndzwectzuerreichen/ ^umgängl ichnöthig 

sey. sich auf das geschwindeste zu entschließen, 
dkSeemacht durchAusrüsiung von zci Schif¬ 
fen von der Linie und 35 Fregatten zu unter¬ 
stützen, diekandtruppenbisaufü^OQoMantt 
zu verstärke:?, zp gleicher Zeit die Vestungss 
werksr derer Granzvestlcngen auszubesseru, 
und auf die Anfüllung der Magazinen mit 
größerer^Sorgfalt bedacht zu seyn; durch 
hinlängliche Erfüllung dieser vier Gegenstän¬ 
de würde die Republik in dem Stande seyn, 
ihr Neutraljtats-System sowol, als auch 
ihre durch Traktaten erlangte Rechte, stand¬ 
haft zu behaupten. Da inzwischen zur Aus¬ 
rüstung oben erwehnter Schiffe eine betracht-
licheWenge Schiffsmunijion erforderlich sey, 
so hielten Sie es vor schicklich, die Ausfuhr 
derselben auf einige Zeit einzustellen, und m 
diesem Fall könnte keine Frage mehr davon 
seyn, denen vor den Dienst irgend einer 
Macht mit Bauholtz beladenen Schiffen Be¬ 
deckungen zuzustehen. 

Man versichert, dieAbgeordnete der Stadt 
Amsterdam hatten diesmal wider die Rebe 
des Prinzm vWOrwlien nicht das mindeste 



eingewendet, und die Versammlung sichlbe-
gnuget, sie aäreserenäiili. zunelnne', nache 
dem sie vorher Sr. Durchlaucht vor Derl> für 
bieWohlfahrt desValerlandes bneiqte eiftlge 
Aufmerksamkeit ihre Danksagung abgestattet. 

Das öffentliche Fesiin, nelckes am abge¬ 
wichenen Donnerstag in dcmPall :st des al en 
Hofs, wege l den G^burötag des Prinzen von 
Oranien gegeben worden, warem der schon 
fien, die lnan jemals yler gesehen hat. O N-
gefähr 12^0 Personen woknlen dcm clbcn 
bey. Der Prinpßin von Orangen Königl. 
Hoheit fanden sich um 9 Uyr des Abmos in 
ersagtem Pallast ein, u^dcröfnecen l ea ^all 
mit dem Prinzen Georg Karl von Hess'i, 
Darmstadt, daranfspielle^si'M'tdem Eng 
tischen und Französischen Ambaff^denr. De?' 
Herzog von Vauqyon verblieb bey der Abend> 
tafel - allein der Ritter M k begab sich vor 
Mitternacht nach Haus. 

Paris den 16 März. 
Der neulich verstorbene Fürst Bischoffvon 

Strasburg und Cardinal von Ropan hat 
4 bis 5 Millionen Baarschaft hint^ laßen, 

. welcke ungefähr unter neun Erben vertheilt 
werden. 

die be¬ 
kannte d'Ton, welcke so vtele Jahre lang in 

landern, a!ö ste sich in London aufhielt, so 
»ielenStcffzu reden und zu s yreiben gegeben 
die, als ihrGeschieckf voriges Jahr eindeckt 
wurde, auf höchsten Befehl wieder weibltcke 
Kleidungjanlegen mußte, bemühet sich auf 
das neue um die Erlaubniß, Mmmskleidung 
tragen za dürfen ; ja sie hat star bey den M i -
nijiern um eine Capiminsstellez angehalten, 
denn sie sagt, „ in Friedenszetten konnte ich 
wohl Sr , Majeji. zu gehorsamen einen Wei¬ 
lerrock tragen ; aber zur Krlegeszeit ist mir 
dlesis unmöglich." Man sagt, sie sey in eine 
tnrlegene Provinz verwiegen worden. 

Aus Spanien, den 2 März. 
Wenn ja ein Knea «u^bre^en Zollte, so 

hat wenigstens unse< Mmister, GrafMonino 
von FIonda Blanca durch eine weltlauftiqe 
Ausführung hinlänglich gezeiqt, daß die 
Krone bcn den geqenwä tigen Umstanden eine ^ 
8<na«e Unpattheylicyfeil bcohachten könne, « 

vdne den Pourbonlschen Hausveekraq zu ver̂  
lesien. Er hal auch die Vortheile beschrieben, 
welche aus der letzigcn Lage und ewer damit 
verknüpften Neutralität ünnmlelbar siicssea 
müßten 

Das in öffentlichen Blättern berens bŝ  
schrledme, ^u Santa Maria del Porto durch 
den Elustu^z einer neuen -> rücke sich zugetra¬ 
gene Ui gluck ist großer, als anfanglich gs-
mê oe? worden. Er sind über 6oo Manschen, 
vo, s cljme und qenn e l'on aLrn Ständen^ 
im Strome oer unglückt. 

Am'ierdam, vom 27 Mär; 
I n Pariser Nachrichtcn -ll verlauten, 

ma hätte Franj0slsa)er Seite in den am 
F ujsi Senegal eroberten Emni'chen Forts 
u'^'E^blissetMtnern 8c>Kanr' enund,ansser 
einer anlel ^Ncden ^>^mtslät Guuznn bis 
dttttchalb M'Itton^^ N^res Goldsand erbeu¬ 
tet. Voa Senegal solZ der Graf von Vau-
tzreui! sich nach Weji'Ndicn gewendet haben. 

Man sprl4.tlonstln Parts von neuem von 
einemVoi l aben czeqen Minorca, und daß zu 
Toukn Anlialten wahrg^nommell winden, 
dlenneEinschiffung vieler Truppen vertue 
dlgten. 

Brüssel, vom 25. März. 
Die Iustitz-Bramte^ dicser kande haben 

Befthlerhalten, „die Recruten.Werbungen 
fortzusetzen es sollen aber, statt 28 Gulden, 
nur 20 für einen Recrmen bezahlet werden, 
der auch mindestens 5 Fuß 4 Zoll arcß styn 
muß,wld lgenfals er nlchtanzunehmm?si.^ 

Nach Berichten aus Frankreich find die 
Truppen von de: Lanzünfchen kegton, weiche 
zu Brestaufdlc Ternayfche Estadre gebracht 
waren, wieder ausgelcdlffet worden; und es 
wurde deswegen gegla ibt, daß diese Escadrs 
nun nicht besonders absegeln, sondern zulüöl 
bleiben würde, die grosse Flotte unter den Be-
schien des Grafen d'Orvllllers zu verstärken; 
diese Flotte möchte aber nicht vor dem Ende 
des May auslaufen können, ungeachtet man 
mit dem grössesten Eifer darar arbeitete. 

Der Minister der Französischen Marine, 
Hr. von Sattine, behauptet immer den 
R'ihm, den er sich schon als General.Policey-
Lieutenant durch seine Leutseligkeit, Klug eit 
«yH andere trefijche ElMschafnn erworbe»« 



Er hat allen Ksnlgl. Gchlssen und Kapern 
den gemessensienBefehl zugefertiget, denEngs-
tischen Capttain Cook, der lm Julio 1778 mlt 
dem Schiffe Resolution auf gemeinnützliche 
Entdeckungen im Norden vonIapan und Ca¬ 
lifornia ausgelaufen ist, also zu behandeln, 
als wenn er und sein Schif einer neutralen 
und freundschaftlichen Nation angehöreten. 

Fortsetzung der Capitulation 
von Pondicherry. 

Art. 3. 
Herr de Bellecombe soll nicht verbunden 

seyn, nach Madras oder einem andern Eng¬ 
lischen Etablissement zu gehen. Er soll bis 
zum Tage seiner Einschiffung zu Pondichcrry 
bleiben dürfen, welche wenWms imMonat 
Januar, 
niemand soll vorMbreisedes Gouverneurs^ 
dessen Haus einquartiret werben. Er M 
darin stlne Leibwache mit Gewehr und alle 
Ehrmbezeugungett seines Postens behalten. 
HerrCheurcau soll gleichfalls bis zu stmsr 
Einschiffung zuPondicherry verbleibenMelche 
wenigstens im künftigen Januar, wenn nicht 
shcr, Statt finden soll. Er foä in dem In¬ 
tendanten Haust wohnen bleiben, ohne daß 
jemand vor seiner Abreife daselbst einqarmt 
werde. 

Antwort. Schickliche Häuser und Ver¬ 
pflegungen sollen für den General-Major 
BeliecombeundHerrnCheureauzuMadras^ 
so wie es deren Rang erfobert, besorgt wer¬ 
ben. Sie müssen innerhalb 20 Tagen, von 
Unterzeichnung derCapitulation angerechnet, 
nach Madras abgehen, und sollen mit Schif¬ 
fen zu ihrer Passage im künftigen Januar, ^ 
oder sobald als es möglich seyn kann, ver- j 
sorgt werden. 1 

Art. 9. 
Kein Civil-oder Militair^ Beamter, kein ^ 

Soldat, oder Matrose, soll weder nach Ma^ ^ 
dras, nach sonst irgend wohin geschickt wer¬ 
den. Diejenigen, welche nicht zu gleicher 
Zeit, entweder wegen Krankheit, ober ande¬ 
rer Ursachen eingeschifft werden können, sol¬ 
len zu Pondicherry bleiben, bis sie nach der 
Is le de France geschaft werden können, und 
in keinem Falle sollen Soldaten ober Matro¬ 
sen gezwungen werden, m Königliche Groß-

britlannische Dienste, ober in die Dienste 
der Indischen Compagniezutreten. 

Antwort. Ist in Ansehung der Solbate» 
im zweyten Artikel beantwortet. Die Matrox 
sen, welche gesund sind, müssen nach Madras 
abgehn. Alle und jede Kranken sollen zu 
Pondicherry gehörig verpflegt werden. Der 
letzte Theil des Artikels wird zugestanden. 

Art. lo. 
Die gegenwartig zu Pondicherry befind¬ 

liche Officiers, Soldaten und Matrosen, 
desgleichen alle übrige Personen in Königs. 
Diensien / sollen von dem Tage der gegen-
wartigen Capitulation bis den Tag, wen« 
sie entweder in der Isle de France, Bou» 
bon oder Frankreich ans Land gesetzt werden, 
aufKosien Er. Großbrittannischen Majestät 
Verpflegt werden. Die gegenwärtig in un? 
fern LaMethm krank liegende Officiers^ 
Soldaten oder Matrosen sollen daselbst bis 
zu ihrer völligen Genesung auf Kosten S r . 
Großbritiannischen Majestät verpflegt wer^ 
den. 

Es soll daselbst ein Secretair von dek 
Marine, und einige Lazareth-Officiersbleif 
ben, um für die Kranken bis zu ihrer Eins 
sckiffung Sorge zu tragen, und sollen dieft 
Perjonen auf Kostek 
Majestät, bis dieselben nach Frankreich M 
ruckkehren, versorgt werden. 

Und da alle dt̂ se Dinge ein betrachtliches 
Detail veranlassen durften, so soll ein Com^ 
missarius ernannt werden, wclcherüber das 
Empfangene und die Vorschusse zum Behuf 
derKömgl. Unterthanen Rechnung führen, 
ttnd authoristre seyn soll, in allen Fallen auf 
die Vollziehung der gegenwärtigen Capitu? 
lations-Artikel zu dringen. 

Antwort. Alle Europaische Officlers, 
Soldaten, Matrosen und andere iht zu Ponr 
dicherry befindliche Personen in Diensten 
Sr . Allerchrisilichsten Majestät sollen bisM 
ihrer Ankunft in Frankreich, oder Is le 
de France, gehörig auf Kosten der Regies 
rung von Madras verpflegt werden. Was 
die Kranken betrifr, so ist solches im vors 
hergeh nden Artikel beantwortet. Ein Se-
cretatr der Marine und Mey kaiareth-Offtl 
ckrs mögen bleiben zur Versorgung de« 



Kranken, und sollen aus Kosten der Regie¬ 
rung von Madras verpflegt werden. Die 
Ernennung eines Commissairs scheint nnnö-
lhig zu seyn. 

Art, i i . 
Die Artillerie, Gewehr, Ammunition, 

Proviant und überhaupt alle König!. Effec¬ 
ten, welche Hieselbst werden vorgefunden, 
sollen, nach ausgefertigtenge«auenInven¬ 
tarien, den Commissarien ausgeliefert wer¬ 
ten, welche ernannt werden, um solche im 
Namen Sr . Großbrittannischcn Majestät in 
Empfang zu nehmen. Von gedachten In¬ 
ventarien sollen dem Herrn de Bellecombe 
Duplicate in gehöriger Form überliefert 
werden. 

Antwort. Der Generalmajor Munro 
wird einen Commissair ernennen, welcher 
alle Artillerie, Waffen, Ammumton, Pro¬ 
viant und überhaupt alleSr.MerchrWch-
sien Majestät gehörige Effecten von dem von 
Generalmajor Bellecombe ernannten Com-
m ssair in Empfang nehmen soll. Es soll 
eine ordentliche Lisie darüber angefertiget, 
und das Duplicat überliefen werden. 

Art. 12. 
Die Vesiungsrverke, das Gouverneur-

Haus, die Magazine und andere Konigl. 
Gebäude sollcn in ihrem gegenwärtigen Zu¬ 
stande bleiben, und soll darüber der hiesige 
Erste Ingenieur gemeinschaftlich mit den 
Konigl. Kroßbrittannischen Commissanen 

einen Bericht ausfertigen, und nichts M 
daran ruinirt werden. 

Autwort. Dle Vestungswerke und offene 
liche GcbäudezuPondicherrysollenaufkeine 
Weise bis auf erhaltene nähere Verhallungs^ 
befehle von Europa ruinirt werden. 

Art. 13. 
Die freye Ausübung derRömisch-Catho-

lischen Religion soll völlig beybehalten wer¬ 
den. Die Kirchen sollcn rejpecnrt, die 
Geistlichen und Mönchsorden bey dem völ¬ 
ligen Besitz ihrer Häuser und ihres übrigen 
Eigenthums und Vorrechte beschützt werden. 
3« dem Ende sollen insonderheit dem Aposio? 
tischen Präftcto Prcttciiotten gegeben wer^ 
den, damit er 
de sein Amt verwalten könne. Die Mißio-
nairen sollen Frcyhelt haben, von Ort zu 
Ort zu gehen, ihr ehrwürdiges Amt za ver¬ 
walten, und sotten unter der Englischen 
Fahne eben den Schutz genießen, welchen 
sie unter der F^auMschen Fahne genoffen. 
Insonderheit soll dem jetzt zu Pondicherry 
residirenden Bischof von Tabraca diejenige 
Achtung widerführen, wejche seine From-
nngkeit noch mehr, als seine Würde verbleut. 

Antwort. Wird zugestanden, in sofern 
sie sich, wie es sich gezientt, betragen, und 
nickt diejenigen, welche sich zur Protcstcnk-
tischen Religion bekennen, zu bekehren 
suchen. 

(Die Fortsetzung künftig.) 
I n der prtvilegirten Schlefischen Feitungs-Expedition, Wilhelm Gsttlieb KornS 

Buchhandlung ist zn haben: 
I .F .Mayer , mein ökonomischer Briefwechsel, iste Lieferung, mitKupf. 8. Frankfurt, 

778 lgsgr. 
Die Armenischen Prinzen, eine Erzählung, aus dem Franzosischen des Herrn d'Ussieux, 8. 

Wien, 778 5 ^ -
An Elise. Zur Erinnerung des 25ten Decembers. 4. Bükotv, 778 25sgr. 
Herrn Formey, Unterredungen über die practlsche Moral, oder die Kunst sich wohl in der 
" Welt aufzuführen, 8. Potsdam, 773 i5sgr. 

G. F. Müller, Ctempel-Recht, oder Betrachtungen überden Stempeln, deren verschiedener 
Bedeutung, Ursprung, auch Rechts, und anderer Beschaffenheit, 8. Halle, 778 25 sgr. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das deluHanns Ernst Siegismun» 
v. Schickfus zugehörige im Nimptschischen Creiße gelegene Ritterguth Roßwitz, welches n«ch 
Abzug der darauf haftenden Lasten den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital 
gerechnet, ««525773 M l . 8 sgr. 5z d'. gewürdiget worden, ift Ißlmiuo ulchno otpelemtnio 



den ? l May des l ö s t e n Jahres bey der hiesigen KönlglDberamisr^glerung sssenM) wirb 
s u b ^ r e r werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses RitterguthNoßwitz zu 
besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch vorgeladen, in schon erwähntem Termino den 
?! May des i779sien Jahres vor die hierzu angeordnete Komgl. Oberamts^Comnttßion an 
gewöhnlicher Oberamtssielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich-
telc Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hiera°ufzu gewärtigen, daß oberwähn^ 
les Guth dem Meistbiethenden werde zngeschlagen werden. Breslau den 6 Aug. 1773. 

König!. Preuß. Bresl Oberamtsre^icrung. 

gcoctroyrten Hering^-Fischerey^Compagnie^^^m^m 
May a. c. die Generalversammlung gehalten. Solches wißd darum, hierdurch bekannt 
gemacht, damit die Herren Interventen, in Person oderVollmacht sich beliebig dabey einfin¬ 
den, die Rechnung einzusehen, das auszuzahlende Divtdentzu bestimmen, und zu cjoUbcriren 
über dasjenige, was sô st zum besten der Compagnie vorkommt. Emden den l yken Marz 
1779. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Benolt. Maurendrechcr. 

Vor einer zum Carl Leonhard Moritz von Salifchen ̂ iqujä^ivnz-Verfahren amgeord^ 
Kettn Königs Oberamtsreglerungs^Connllißwn allhicr zu Breslau werden alle und jede, 
welche an denzu Grobeck verstorbenen Carl Leouhard Moritz von Salisch und deßen hinter-
laßet?es Vcrlnögen ex ̂ uocunque capne einige rechtsgülllge Ansprüche zu haben vermeynen 
vom8ten Marzc. a. angerechnet, binnenyWochen, und zwar 26 I'ermmu«! pei-emwnun, 
den loten May dieses Jahres, Nachmittags unz 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 26!^ 
«määnämn etjultiKcanäum prntnnl'a, sub^WN2^r^clull erperpetui iüeiMl hierdurch co.^^o. 
ciret und vorgeladen. Iedennoch aber bki l t t allen denjenigen in Ansehung welcher das 
cjrcuwse vom yten April 1778. dle^^pcniloi! der ProccA'wahrend des Krieges verordnet, 
ihres Allsblelbensungeachtet,il)r Recht bis zlm^wiederhelZefiellttn Frieden und hiernachst 
erfolgenden anderweitigen prseclullvischen Auffw derung ungekrcrckt und ausdrücklich hier¬ 
mit vorbehalten, dergestalt, daß denselben die in Ansehung aller übugen ausbleibendenInte-
xessenten erfolgende pr^clülion in der Folge nicht soll entgegen gesetzt werden können. Gege¬ 
ben Krcßlau den iHtcn Februar 1779. 

Ksnigl. Preuß. Vreßlauische Obn-amtsreFenmg. 
Vordic Königs. Qberamssregierung zu 

verehlichten Gichmerin.. gebohruen Schwartzin, deren böslich voniyrentwichener Ehemann 
hierdurch cm>el und vorgeladen von dem 

iyten^nju5an gercchnet> binnen 12 Wochen, nehmlich, den lyten März, den i6ten April 
undiu^ermmouw'nloerpere^ sich in Person zu gesiels 
len, daselbst von seiner Eatweichuttg Rede und Antwott zu geben, darüber mit der Klägerin 
rechtlich zu verfahren, in dcßen Etttsichung aber zu gewänigen, daß das Band der Ehe zwi¬ 
schen ihm und ihr in (^0ntnlQ2cl2M werde getrennct und letzterer sich anderweitig zu verheu-
rachen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breßlau den 
5ten Februar 1779^^ ^ ^ Konzgl^Preuß. Breßl. Oderamesregieruna. 

' Vor dle Königl. Oberamtsregierung zu Breslau wird auflultan/. der Mar'aJohanne 
verehlichten Meyern geb/Ioaßin, deren böslich von ihr entwichener Ehe^^^ 
Johann August Meyer, hierdurch cmrer und voigeladen, vom 2ytcn hujus an gerechnet, bin¬ 
nen 15 Wochen, nehmlich den 26 April, 04 May, und jn i^elmmo uItunO edp^remwrjo den 
2 i Iun i i dieses Jahres sich in Person zu gesiellen, da^lbst von seiner Entweichung Red und 
Antwort zu geben dalübermitderKlagerin rechtlich zll verfahren, in dessen Entstehnng aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contumaciam wird getreqnet 
herbey. Wonach sich derselbe alsozu achten hat. Nte^au den 15 Marti l 1779. 

Königl. P«uß. Bresl. Obermut^egierung^ 



Vor die König!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wirb auflnttKN2 der Johanna 
Ehemann der 

ehemaligeSchlößer und Uhrmacher vordem Thore allhicr, Christoph Haacke hierdurch^in-
ret und vorgeladen,. 2 aZ.ro binnen 12 Wochen, nehmlick) den lyten März, den 2zstcn April, 
und in Termin« ulumo erpcremt^io den 7ten Imu'i dieses Jahres sich in Person zu ge^^ 
daselbst von seiner Entweichung Rcdt und Antwort zu gcbcn, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in dcßen baß das Band der Ehe zwischen 
ihr.'und ihm m^omumHclHm wird gctrennet und dcrsrl-bel'. sich anderweit zu oerheurathen ver̂  
gönnet werben. Wornachsich derselbe also zu achten hat. Breslau den i2ten Febr. 1779. 

König!. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. 
Vordle König!. OberamtsregierunH-allhierzn Breslau wird aufI:stantz desHunbs-

selber Dienstknechts Anton Mann, desicn böslich von ihm entwichenes Eheweib die Anna 
Maria verehlichte Münnin gedohrne Mtlleri l l hierdurch citt! et und vorgeladen, vom ?4sten 
ĵ uju5 angerechnet, binnen 12 Wochen, nehmlich den 24sten März, den Listen April und m 
I^l-mino ukimo et peremwsio den lyten May dieses Jahres sick) ln Person zu gessellen, das 
selbst von ihrer Entwcichuna Rebe und Antworten geben, darüber mit dem Klager rechtlich 
zu verfahren, in def:en Enlsichung aber zu gewärtigen. d.)ß oas Band der Ehe zwischen ihm 
und ihrjn^Ontuinac^m wird gett ennet, und ersterem sich anderweitig mverhenrathen werde 
vergönnet werden. Wornsch sich dieselbe zu achten hat. Brcßlau den Iten Febr. 1779. 

Kömg!. Preuß. Breßi. Oberanitssessicrung. 
Nächs t die Könlgl?General-Schu!en-ÄminlK52u rclolviret hat, das Oppeln-

sche Schulen-Amtsgut zu Halbendol fund Bit ckowitz 3c. wobey eine Gurion von 8c>o Rthlr. 
erforderlich ist, (erm. lakann. c. z. ingleichet! dk in der Grafschaft Glatz belegenen, dem dasi-
gen^emin25io zugkhörigell Güter, Mi^elsicine, und Waldvorwerk/Eissersdorf und Ren-
gsrsdorf, dly denku eine (^amwn von 1400 Rchl. bestellet werden muß, entwcheralle4. oder 
auch 2 und 2 Guter zusammen, mit dem Uten Iu.'M c.Z.^r I^ici^no^em zu verpachten, so 
Wird solches hierdurch öffentlich bekannt gnnacht, und können sich Pachllustige, die jedoch 
erfahrne Landwirthe und die Caution aus eignen Mitteln zu bestellen im Stande seyn müssen, 
den lsien des künftigen Monats May Vormittags um io Uhr, bcy der König!. General-
Schulen ^äminiKranon einfinden, und gewärtigen, daß bcmjenigen, welcher das annehm¬ 
lichste Gebot thun wird, die Pacht bis auf höhere ^prowr ion zugeschlagen werden soll. 
Die ^0näiÜ0ne5 und Pachte Anschläge können in der Genera^Schulkw^ä^'niKl-atwnz'. 
Canzley, in exrenso, und̂ bey denen Wohllöbl. Magistraten zuOppcln und Glatz im Auszuge 
nach Belieben eingesehen, auch die Wter selbst vorhero !n Augenschein genommen werden. 
Zugleich werden auch Pachtluftige, der dem^emmario zu Neiße zustandigen, vor den dorti¬ 
gen Thoren, und vorzüglich aufder Mährengasse belegenen Ackerstücke und Wiesen, hierdurch 
eingeladen, sich dicserhalb den zten des künftigen Monaths May bey dem dasigen Syndics 
und Iusiitlario Herrn Fischer, bey welchem auch die diesfälligen ^onäiüoneZ zu erfahren 
sind, z'l melden, und sich versickert zu halten, daß dem pluz ostcrenri, gedachte Grundstücke 
bis auf höhere ̂ pprokation'lerm. jokann^ a c« in Pacht werben überlassen werden. Vres<-
lal̂ den 2 April 1779. ^ ^ ^ ^ Könlgl. Preuß. General S c h ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemachl,̂ daß den i9Aprl l a.c. frühtnnyUhr 
auf dem Ncmnarkte in der sogenannten blühenden Aloe allhier, ein Positiv von 6 Registern 
n?bst2 Stimmen Flöten, wie auch ein Positiv von 5 Registern, aber defect, pukllca auHionis 
k^e feilgeboten, und dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Preuß, 64ger Courant 
zugeschlagen werden sollen, wohin sich Kauflustlqe einzufinden. Breslau d. 20 Mart. 177Y. 

Die Breslauischen Stadtgerichte mache^^ daß :mn öffentlichen Verküusdes 
Johann Dqniel Traugottschen euf der Gr^upengasse sub Nro. 721. gelegenen, und auf 



HooO Rchl. Gerichtlich abgeschätzsen Hauses, der 20 Apri l a.e. züeinentnekenBlelhungHs 
termin anbe aumer worden. Breslau den 12 Wann 1779^^^ 

Die Breslau. Gwdsgerfchee machen hierdurch bekimnt, daß zum öffentlichen Verkauf 
des Johann Grassschm Hauses und sub 
No. 876. gelegen, und auf 5500 Rthl. Gccichtlich ^x l l i . ist, der^Aprt lc . zu einem neuen 
Btechungs ^ei miNsältberaunlet worden. Bestauben i2Ma^ti i 1-79. ^ 

Von dcn Hres!. Stadtgerichten werdrn dlejcnjgen^ welchc dtr u der ^ ^ - ^ r l ^ a l ^ 
des 26beneidiam î e.>.tlon 3bonl̂ snm sn-ovocitendcnBmgerl.Handelsmannes Crnsi Oolt^ 
treu Koppes gehrige und su^^attjrze Einzelungü-Gerechllgkeit zu ertauffen gesonnkn. auf 
dm 9 Mart l ^ April, und 11 May 2, c« aä !icir2Qä>>m hiermtt vorgeladen. Vreclau, den 
^ Januar 17-9. ^ 

Dohm Breßlau, den yFcbr. 17/9. Alle^dicftnigett, welche an den Gottfried Drqih 
odcr deßell Bauerc/Uth iti Mlilsch bey Iordmismmue clwas zu forvevn haben, werden ^ä i j -
^ui6anclum k.tMlii! c^ncium f)r̂ .̂. nŝ  lul) ziĉ n^ s>r <<_!us: c:- ^er erui llic-mn allf den 22 April 
t?79 als in "I'ermlao per<3;>tork) vor dcv- Capttuiar.Vog eyamt hlesclbj? vorgeladen, s lvi« 
^unl)U8 derzenigen, welche zl̂ m Mtilla^ E?ut grhörcn,- tnnen ^x ^ j jcw vom y April und 
l5O(t i773<il)rcRe^let3llj>Anforde«ung^i nngctr.wktvo'de.a!<enbleiben. 

gemacht, haßden i Z Aprli c,2.. lN'.d folczenbc Ta.ge voc dem Ohlauer Thore hieselbst auf dem 
fogk!lannt<n Schud d^^ eine silberne Ubr, nrbtt emiqen andern Sliderstücken, Effekten un^ 
Hans ach :c, wo^ött ct 5pc<-!iic^lon ly der Fürtt Ptschcsi. Hoftrichterames>Reqisiratnr 
uachzuleyi'̂  ist, w^t bkn onamtiontrctw^ den« Lieohader können sich in obbenloldteuTagen 
Früh um9Ubr, : ^^iaOmtllag^ ^M2Ühr, an beue!ttllOrte emsinden^ und die ^6juäic^ 
ri^n derersta'de ^^-^^engeg^n baa'e Bezahlung m sÄ)weren Bres^ 
lau den 24Ma"tu i77c/. 

Da in 0. r Nacht oezn 8ttn M:n 9ten huj. eine schwarze Statte mit Stückwaren, einem 
Weislichen Scywc!fi> em. m Slr r i gel! auf der Stirn, rwd eincm weissen rechten Hinterfüße^ 
ohngeftyr y Ias r air z-Grund^rlan Ninzptsche^ Creißes, aus einem Stalle dtedischerwcise 
entwendet worden ; so erjÄ yel da^ pochsiräfl.von Sa^dreczklM I-'stizamt alle Gerichts-
Ob:igelten und Personm, wo etwa oics Pf<rd defundenwürde, ftlbtges ftfsrtanzuhalten, 
tza VN att)tsr Anzeige zu machen. : nd dunEisenthün^rdazu, gegen E'sta rung der Kosten 
und eiliem billigen D^ucenr,güi'q^ :uv?r!)<ttm. S6)lo ' Manche der'y April 1779. ^ 

Prancrutz den zl.n Apsll 1779 2em Publiko wird hlel durch bekannt Zeu>acl)l, daß 
den i9tenc.m. und dlefolg^nds Tage in dem hiesigen Hochfürstl. Schloße, beyder verwitlib-
ten Frau Cammcr-Rättztn Qayk rm: erschledcne Meudies und Eff'cclen, beftchend in Uhren, 
Flnn,Kupfer, Eisenwerk, auci>Man5!s-undFraueli<Kieidern, Tlsw und anderer Wäsche, 
Bildsl n und verschiedenen Hansgecälhe a l detl Mc lsibleehenden versteigert werden. und da^ 
mit jedesmal Vormiltag um 9 Nachunttaa aber um 3 Uhr angefangen und fortgefahren 
Werdeil »olle, als wozu L^bliadec h erdurch emgeladen werden. 

Koben an der Oder den i2:rn Februar 1^7^ 
MelchlorWertngschen Kinder^ chren seit zo Iayren abwesenden Bruder den Fleischerbur¬ 
schen Franz Nierina, cder falls selbiger nicht meĥ , am Leben seyn sollte, dessen hinterlaßene 
keibeserben, binnenä^ound^Mouathen, p(rem:orie aber tzen i2ten November 2. c. des 
Morgens um loUh^m Q^Lzu ersche^ 
fall übe,-gewärtigen, daß crodr dieselben, nach Maasqabe des a^erhcchlienKönigl.C^ 
n^mosmo clecta'-.ret und das lbm zugefallene wenige Väterliche Vermögen 5 seinen N9ÄM 
benden Geschwistern achuäic«et werde» wird^ 



Demnach bey der Herzog!. Würtemberg-Oelsischen Regierung dle Gräflich von Sa-
lischen Mündel^Gnlher Brusche^ltz lu:d Ramljliiau, ans Ansuchen der Frau Wittib utid 
Vormundchaft, und demTcstamento des weil. Hrn. Carl Heinrich Gottlob Grafen v.Sa-
lisch gemäß, öffentlich ludl^aüirer werden sollen: Als weiden alle diejenlgen^ so gedachte Gu-
ther/wovon Bl'll^chcwiß cmf 28740 ^ l h l . und Ranuschau al:f 246^0 Rihl. veranschlagt 
w >rd<'N, zu erstehen und tä^stich an sich zu bringen Lust u^d Vermögen haben, .^ä^crmluuln 
!^it2uolil5 den 1 Juni 2. c. zu Ablegm?g ihres Gebots aufbeydcGütder zusamnlen, oder auf 

er m?Iiu5 solvenu zugeschlagen werden. Oc!s den 26 F^br/1779. 
?8Ma:l. l77y" B^l) dem Magistrat allhier 

besvon wcyl.F7al'cn?!tn:cn?^sincnFrombergcrin geb. Gampertin hinterlassenen Hauses 
an: Rin^e stib Nro. 143. ans 2600 Rttzl. und deren Cram-Gerechtigkcit, auf i^ORchlr. 
tÄXl'lVt. ^ermiüi! l ltau^n'x au f^m^^^^y^8 I^utt^Ul^d2Sept. 2. c. prXjl^Ir^r." 

Von dcui Koll^l.Äl^le Rotdlchloß werdenallcdiejenigen, welchean des^Ist^rbenm 
Hofegärtncl'5 z:: Posc'uz yiluenü^cnesi^ermögen exczuocun^uc oapue einen Anspruchzu ha¬ 
ben vcrnzcynen, 262^0 binnen9 Wochen, undzwar: aä ^ rmmum peremwnum den 2teu 
Iun i i 1779. Vormittags lllN 8 Uhr ̂ !iqaj6<!nä^m etjuKlslcanäum f r ^ t H luo PWQÄ pr^". 
clusi, zn Folge des Cditts vom 9len April i 778. aber die Miiitair Bediente ausgenommen/ 
vorgl laden nnd convocirt. Gegeben Amt Rothschloß den 3 l sin; März 1779. 

^ V o ^ I n ^ D o m Graß-Würbih in dein Glogauischen Fürstcnthlnns und"dessett 
Crciße, wcvbcn nil.' du'^'-il^'n, die an dem verstorbenen Wassermnllcr Hanns Gccrge sporn 
ex quocunhnL cIpice eine Fordn'ung zu haben vcrmeynen, jedoch unter dem Vorbehalte des 
Rechts dcrhsjenigen Gläubiger, wegen welcher die Zmpenllop derProceße wahrendem Kriege 
verordnet worden. ?M't3l^ 
May c-. 2. als de!N allgesetzte?f̂ er!Ajnoper^n?.torIo früh UM 8 Uhr luli pWnaprXclull er^er-

und daranfdas wei¬ 
tere zu gcw lrliqc^i. Es sind auch diejenige welche von dem Gnncinschnldner Geld odep 
Caches Pfand oder Verwahrungsweise, ober ans irgend eine andere Art hinter fich haben, 
verbunden, solches unter dem Vorbehalte ihres Rechts binnen 4 Wochen bey dem Dominiy 
anzuzeigen, unlcr dcc Derwarnlgung, daß sie widrigenfalls dennoch zur Ausantwonung an¬ 
gehalten, und ihres Rechts vor verlustig erkläret werden sollen. Dalckau d. 20Febr. 37-79. 

Das Dominium Groß Wln bttz ttl dcnl Glogauischen Wrstenlhume und dessen CreM 
ohnweit Beulhen an dcr Oder, macht hiestmrch bekannt, daß des verstorbenen Wasssnnüllers 
Hanns George Sporn Wassermühle nebst Zubehör, aufi648 Rthl. gewnrdiget, auch darauf 
bereits i6^c> Rthl. geboten worden, und sie den 26 May c.I . auf dem Herrschaft!. Schloße 
in Dalckau den: messt- uüd bcsihjethenden l.icitIinen zugeschlagen und überlassen werden soll. 
Dalckau dcn^2o^ebr^i77(). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ « ^ « ^ . 

Neiße, den 35 Jan. 1779. Uagistratus cinrcr die seit länger als fc> Jahr aöwcfendm 
von hiesigm Ortegcbnrtigen und nunn/ehro verschollenen beyden Bruder Johann Carl, und 
Joseph Anton Pohl, oder deren etwanige Leibeserben, um in^ermmoulcimoerpylclnrono 
den 16 Dcc. 177^ Früh um 9 Uhr zn Rathhause für demselben zu erscheinen, das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeilhero lub c r̂-i gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem 
Aussenbleibcn abcr zu gewärtigen, daß sie ex l̂ ckNo rr^ic, vom 27 Oct. 1763. für todt werden 
geachtet, ihre Leibescrben pr^clu^iscr, und ihr Vermögen dencn zur Zeit der erfolgenden Er« 
klärnN), pl0 Q (̂irc^5 als ihre nächsten sich ausweiftnden Hiesigen.Verwandten zumGgeUi? 
thum überlassen werden wlrd. 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 4Z Mondtags den 12 April. 1779. 
Bey derzuHannover geschehnen Ziehung der 5. ClaffeHaan6v.Lotterie,wcvon die Listen 

«»gekommen, sind folgende Preiße in meine Coüecle gefallen, als: 1 Preiß a loo Rtl. aufNo. 
UF488. 1 Prelß a 8c> Rt< aufNo. 1176z. 4 Preiße a 50 Rt. aufNs. 1F772. l2io8.14003. 
»4337. i Preiß a HvRt. aufNo. 14573. 3 Preiße a 26 Rt.aufNo. 8509.95)8.9587« 
12 Preiße a 24 Rchlr. 151924.56.9550.73.97.10210.11735.13670.14003 14345. 
35471. 45 Preiße a 20 Rtblr. auf No^ 1562. 66. 69. 8o. 82 ^772« 6089. 7325. zz. 
47. 7F. 97. 8516. 17. 27 28' 87^ i ' 89^l . 13. 95<>9- 39<i4^ 88. 89. l02c>8.11396. 
3,7iO.1i^. 52. 69. 92. 12004. 6. 25. 13659. 92. 34020. 14114. 14566 81. 15118. 
25424. 5?. 56. yV. Die Renovation zur 6een und letzten Classe muß bey ohnfehlbarem 
Verwst gänzlichen Anrechts bis zum zten May mit 3 Rthlr. 2 ggr. in Gold, oder 3 R t l . 
Hz sgr. in Cour. geschehen, indem die Ziehung aufden loten May gewiß geschiehet. Einige 
wenige Kauff-Loose zu dieser Lotterie stehen a 16 Rthlr. i o ggr. in Golde, halbe uyh 
Wiertheil a Proportion zu Diensten. Breslau, den 9ten April 1779. 
^̂ ^ Johann Dsvid Wentzel, am Ringe in der goldnen Erone. 

D e r M ssttier Siegelt machee^nem hochgeehrten Publiko hiermit ganz ergebenstbe-
kannt, daß morgen, als den 13 Apri l , das zweyte Concert in des Herrn Kaufmann Merkel 
seinen Garten vor Vem Nckolatthore, gehalten werden, und die ganze Sommerszeit über alle 
Dienstage contttmiren wtld. Das Orchester wird sich eifrigst bemühen, ein geneigtes Audi¬ 
torium immer mit guten ausgesuchten Piecen abwechselnd zu unterhalten, und bittet ergebenst 
mn zahlreichen Zuspruch. Der Ansang ist um 4 Uhr. Breslau den 12 April 1779. 
^ Wem ein keiner schwarzerHund weggekommen ist, der kann sich bey dem Herrn Kaufs 

wann Heyder aufder Albrechtsgaße, zwey Treppen hoch, melden, und solchen wieder in Em-
^ ,̂_̂ __̂ __ ^ 

Es hat der Qber-Briegadier Milde unterm 22sien März 2. e. zwischen Wanowitz und 
kswitz 2 Meilen von hier einen Oesterreichischen Mann mit 12 Gebunb Oesterreicher Wein 
Nebst 2 leeren Gebunden altrapirt, und der Gardes Zillmer den 2gsten dieses bey dem Dor f 
Peterwlß ohnweit IägerndorfH Kayserliche Juden mit einem Päcklel Coffee, und 7 Stück 
leinenett Schnupftuchern, imgleichen der«. Mildeunb Gardes Schwenckeam giften dieses 
des Abends in dem sogenannten Schwarz-Walde einen Mann mit 2 kleinen Gebunb Oester-
teicher Wein. Da nun gedachte 4 Eigenthümer entsprungen und ihre Waaren zurück ges 
laßen haben z so werden selbige eäiit3li(es cm>et sich binnen hier Und 3 Wochen in dem Kö-
nlgl.Accis-unbZollHMtLeobschützzuMiten; oder aber sie gewärtigen, daß sie ihrer Waa-
^^Ü lOs leyn . ,.,, , ^ ',,, /̂  

Schwundnlg bey HoÄ)kirch im Trebnitzischen Creiße, den z Januar 1779. Einem 
geehrten ökonomischen Publiko, besonders denen Liebhabern des Flachsbaues, wlrdkundge¬ 
than, daß des König!. Herrn Amtsrath Hiersches präparirter Lewsaämen in Breslau aufder 
Nrustgasse in der goldttenWaage, beym AgentenPjetsch aufdem S a l M g e , beym Wirth¬ 
schafts-Verwalter Reichelt in Auras, und aühier, der Sachworinnen 6 Bteslauer Viertel 
sey«/ tncl. aller Kosten, »or Acht und l halben Reichsthaler zu haben ist. Die vleljahrige 
Erfahrung lehret, daß die darunter gemischte Ingredienzien, welche durch die Feuerkunsi aus 
dem Anuimalischen, Vegetabilischen und Mmeral-Rciche ausgezogen worden seyn, nicht 
allein das schleunige Wachsthum des Flachses und Gute des Herders befördern, sondern 
felbewiederstehen auch allen Insekten, insonderheit dem Erdfloh. Warren u«d Flachskröten, 
haß dem Flachse auf dem Felde kein Schäden dadurch geschiehet. Auf diesen praparirten 
ßeinsaamen tan sich jeder Landmann sicher verlassen; man stehet vor desselben Güte bey Ver-
wß des WMhes , ist vor »er Präparatur von «New fremdem Gesäme geremiget, und piel 



wohlfeil« als der auswärtige Tonnenleln, mit mehrerem Nutze» und MerlaMeezu habew. 
Den großen Nutzen dieses Saamens beweisen alle die Nachrichten und viele Bestellungen von 
denjenigen, so sich dieses praparinen LeinsaamensbishermitgroßemVosthel bedienet, und 
viele erfahrne kandwirthe geprüfet haben. Ferner find allhierzu verlassen z.4.und 5jährige 
Spargelkeimsiöcke von Größe und bestem Geschmack, das Schock zu 10.15 und 20 Silber¬ 
groschen, auch Kirsch- B i rn- und Aepfelsiämmel, und gute edtle 4.5.6jährlgeWelnstöck< 
vor billigen Preiß. 3« Anlegung künstlicher Wiesen, die man nach ctner Abnutzung von 7 . 
bis8Iahren wieder in Aecker verwandeln kan, und zur Stallfülternng sehr nuybarseyn, ist 
zu verlassen ein sehr milchreiches, gesundes und vermischtes Gtasgesäme, das man in eine« 
Jahr nach denen Local-Umständen 5» bis6ma< abgrasen, abhauen, auch dlePftrde, zuEr-
Währung des Hafers, grün tÄttern, und zu Heu dürre machen kan. Diese«. Gesäme bestehel 
aus Burgundischen, Englischen, Marien, und Schwaden Grase, kucerne, Pimpinelle, aus 
rothen und weissen Stein, Spanischen und Holländischen Klee. Alle diese vermischt wach¬ 
sende grasartige Pflanzen können in naßer und trokner Zeit, ohne Schaden zu fürchten, delt 
Kühen und allem Vieh gegeben und gefüttert werden. Je mehr die Kühe davon zu fresse» 
bekommen, je mehr liefern selbe Milch, Butter und Dünger. Hier von diesem Saamen koste« 
die Breslauer Metze 1 Rthl. 10 sgr. der reine Kleesaamen i Rthl . 6 sgr. Sparen;, ein milcht 
reichesFutterkrautdieMetze20sgr. vermischter Stoppel-Grassaamen 20 sgr. Esistauch 
zu allen Zeiten Pfingstkorn, Iohannlskorn, Böhmisch Staudenkorn, Archange'ischesKorn, 
Mlch psXpHlirter Saamen-Wayßen, wieder den Brand vor billige Preiße, und etliche tau« 
send 6pfundige Kloben Flachs zu haben. ANe diejenigen, so von diesem besonderen Gesäme 
Gebrauch, und ihre Wirthschaft in der Düngung, und überhaupt vollkommener machen w«l^ 
len, belieben sich in obgedachten Orten t» melden. Beniamin Hartter, 

p. t. Wl'rthschafts-Verwalter. 
T'rebnitz den 26sten März 1779. Magistratus der Furstl. S t i f t s - S l M ErebW» 

««reiben seit vklen Jahren abwesenden von hier gebürtigen Rad- Und Stellemacher-Gesel¬ 
le» Philipp Kynast. welcher sich zu Cracau in Klein Pohen «»bliret haben soll, binnen 6»«» 
und y Monathen, besonders in 'lennino pelenitono den 4ten Januar 1780 sich auf hiesigem 
Rathhause einzufinden, von seiner Entweichung Red und Antwortzugeben, oder zugewir, 
tigen, daß dessen hinterlassenes Vaterliches und MütterlichesVermögen der Arbeits'Hauss 
(asse H6iu6iciret werden soll. ^ _____̂ __̂  

^Demnach sich kl in Kauflustig« zu dem in Riegersdorfgelegenen Cchlechterschen Bau» 
erguthe, welches auf 1002 Rthl. 6 sgr. 2 d'. abgeschätzt worden, gefunden, als ist daher novu, 
I'ennmuz lubK»itHtiom5 dieses Gmhes auf den 7 Juni «.c. anberaumet worden, und haben 
sich Kauflustige in diesem Termins entweder persönlich, oder per k?2n<l,tHnmn zu melden, ihr 
Gebot zu thun, alsdenn aber zu gewärtigen, daß besagtes Gutb dem Meistblethenden und 
Nestbezahlenden werde zugeschlagen werden. Segeben König!. Amt Strehlen den 12 Apri l 
»779. _^ , —»___^. 

Magistratus zu Winzig ciuset «ä jnknmun der nahesien Anverwandten /nachstehen« 
de von hier gebürtige abwesende Personen, Nahmentlich: Johann Gottlieb Neumanch 
Johann Jacob Ioneck, Johann Gottfried Großer und Maria Johanna Layserln gebohrne 
Scholtzin, falls sie noch am Leben, oder deßen eheliche keibeserben in 1'ermmw den ziste» 
May, 2)sten August und Hysten November dieses Iahres> an hiesige Gericht^steUe zu erschei¬ 
nen, oder im Ausbleibungsfallzu gewärtigen, daß siepro ^lo«ni5 tlecl»n«t, und ihr Ver¬ 
mögen denen nächsten Erben «b lmek«<> werde »äjuäicilet werden. Winzig den lsten Feör. 
«779- . . ^ . _ 
Diese Zeitungen werden wichentlich dreymal, Mondtags, Mitt»,ch«lnnd Eonnabentzs 

M Breslau in Wilhelm Gomteo Korns Buchhandlung «m Ringe ausgtgebs», 
lmd find «uch <l«f allen Ksnlgl, Vpstämtnn z» hab««. 


